
Das »Neue«, wonach diese Werkstatt fragt, sind nicht 
marktgängige Innovationen, nicht neue Spielarten des Ka-
pitalismus und auch keine neuen technischen Vereinnah-
mungen. Vielmehr erkunden wir vor dem Hintergrund po-
litischen und ökonomischen Unrechts, weltweiter sozialer 
Entwurzelungen und ökologischer Krisen, wie im eigenen 
Umfeld Formen eines menschenwürdigeren Miteinanders 
entstehen können. 

Auf der Grundlage des Erweiterten Kunstbegriffs (Joseph 
Beuys) vermittelt diese »Lebendigkeits-Werkstatt« eine 
kreative Methodik, die dabei unterstützt, von der Zukunft 
her Impulse für veränderndes Handeln – sei es im ganz 
Kleinen – zu setzen. 

Hierzu werden wir in einem ersten Schritt Prozesse er-
proben, die helfen, das eigene In-der-Welt-Sein zu »ent-
automatisieren«. Kann es möglich werden zu sehen, wo 
und wie das eigene Wahrnehmen, Denken und Handeln 
auf mentalen Gewohnheiten und Konditionierungen ba-
siert? Gibt es Wege, um sich daraus zumindest ein wenig 
zu befreien?

In ihrem zentralen Teil bietet die Werkstatt Gelegenheit, 
aus der Gruppe eingebrachte Gestaltungsimpulse wie ei-
nen Klumpen Ton gemeinsam »durchzuplastizieren«. Wo 
immer hilfreich und erwünscht, werden wir hier an Ansät-
ze anknüpfen, die sich beim Seminar »Vom Verlebendigen 
der Böden und des Geistes« im April letzten Jahres heraus-
gebildet haben.     

In der letzten Phase des gemeinsamen Werkens widmen 
wir uns diesmal der Frage: Auf welche Weisen kann die 
Gemeinschaft um das Europahaus die neuen Impulse inte-
grieren und somit nähren, während das Europahaus selbst 
dadurch Entwicklungsimpulse erfährt? 

Zur Teilnahme eingeladen sind insbesondere die 
Mitwirkenden des Seminars im April letzten Jahres, 
aber auch generell Menschen, denen das Mitgestal-
ten einer Zukunft mit Zukunft am Herzen liegt. Zu-
gunsten eines intensiven Werkens ist die Zahl der 
Teilnehmenden auf max. 16 Personen begrenzt. Wer 
mitwirken möchte, möge es bitte ermöglichen, von 
Anfang bis Ende dabei zu sein.  Vielleicht wird aus 
diesem Miteinander eine neuartige gemeinsame Ini-
tiative entstehen.

Dr. Hildegard Kurt ist Kulturwissenschaftlerin, Autorin 
und Mitbegründerin des »und.Institut für Kunst, Kultur 
und Zukunftsfähigkeit e.V.« (und.Institut) in Berlin. In Se-
minaren und Werkstätten verbindet sie, wie während der 
letzten Jahre mehrfach mit dem Europahaus Burgenland, 
das seit Joseph Beuys erweiterte Verständnis von Kunst  
– »jeder Mensch ist ein Künstler« – mit Fragen der Gestal-
tung einer zukunftsfähigen Zivilisation. Das Format »Le-
bendigkeits-Werkstatt« ist Teil des 2015 vom und.Institut 
initiierten Programms Erkundungsreisen in Kulturen der 
Lebendigkeit.  www.hildegard-kurt.de, www.und-institut.
de und www.cultures-of-enlivenment.org.
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MITTWOCH, 1/. Juni 2016

15:00	 Eintreffen, Kaffee

15.30 	 Begrüßung und Einführung

15.45	 Wie kommt Neues in die Welt? Impuls von 		
    	 Hildegard Kurt mit anschließendem 			 
	 Austausch

17.00	 Mitteilung aus der Zukunft. Erfahrungsprozess 

18.00	 Mittsommerfest (Abendessen) im 

	 Kosmoplitischen Garten des Europahauses 

DONNERSTAG, 1&. Juni 2016

  9.00	 Auf dem Boden der Tatsachen. Morgenimpuls 

  9.30	 Was gilt es zu verlernen? Erfahrungsprozess

11.00	 Kaffeepause

11.15	 Einen Impuls setzen. Ein Impuls sein. Ko-krea-	
	 tives Werken

13.00	 Mittagessen

15.00	 Einen Impuls setzen. Ein Impuls sein. Fortset-		
	 zung (mit Kaffeepause)

19.00	 Abendessen

20.30	 Die Stimme des Mutes hören. Erfahrungspro-		
	 zess 

FREITAG,  17. Juni 2016

  9.00	 Der große Ring. Morgenimpuls

  9.15	 Einen Impuls setzen. Ein Impuls sein. Fortset-		
	 zung

10.00	 Integrieren (mit Kaffeepause)

	 Wo sind wir jetzt? Auf welche Weisen kann die 	
	 Gemeinschaft um das Europahaus die 	neuen 		
	 Impulse integrieren und damit nähren, 		
	 während das Europahaus selbst dadurch          		
	 Entwicklungsimpulse erfährt?   

13.00	 Ende, evtl. mit gemeinsamem Mittagessen

Seminarort: 
EUROPAHAUS BURGENLAND - AKADEMIE PANNONIEN
(im ÖJAB-Haus Eisenstadt, Studentinnen und  
Studentenwohnheim)
Campus 2
7000 Eisenstadt 

Information/Anmeldung:
Europahaus Burgenland
Akademie Pannonien 
Campus 2, 7000 Eisenstadt	
Tel.: 0043•2682•72190-5933   
mail: office@europahaus.eu   
HP: www.europahaus.eu

Seminarbeitrag: € 30,--  
(für Europahaus-Mitglieder frei)
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